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DAS IST DRIN
Gedenkort
Am 10. November wird eine Stele für
den ehemaligen Gemeinderabbiner
Wandsbeks, Simon Bamberger, ein-
geweiht, begleitet von Vorträgen >3

Drogenszene
Mit einem erneuten Schwerpunkt-
einsatz geht die Polizei im Grünzug
Dulsberg verstärkt gegen Rauschgift-
händler vor > 9

300. Geburtstag
Die Claudius-Gesellschaft erinnert
am 2. November an denWahl-Ham-
burger und Dichter Friedrich Gottlieb
Klopstock mit einem Vortrag > 5

WANDSBEK Nach Sondierungs-
gesprächen hatten SPD, Grüne
und FDP die schnelle Schaf-
fung von 300 neuen Park-
plätzen angekündigt, auch die
Nutzung von nicht ausgelaste-
ten P + R-Häusern im Bezirk
sollte geprüft werden.

RAINER GLITZ

Ein entsprechender Antrag der
drei Parteien wurde jetzt von der
Bezirksversammlung mehrheitlich
beschlossen.
Die Verwaltung und die beteiligten
Fraktionen prüfen nun bestehende
Parkhäuser auf bessere Ausnut-
zung, ob sie als Quartiersgarage
taugen oder Kurzparker dort ihr
Auto abstellen können.

Bestehende Parkflächen
besser nutzen

Ähnliche Maßnahmen wurden
bereits in anderen Städten erfolg-
reich ausprobiert.
„Es ist ein guter Ansatz, bestehen-
de Parkflächen besser zu nutzen.
In vielen P + R-Flächen sind nach
Feierabend Parkplätze frei, die An-
wohner angeboten werden könn-

ten“, sagte Patrick Martens von
der SPD-Fraktion. Gleichzeitig
würden so Anreize geschaffen, das
Auto auch einmal stehen zu lassen
und andere Verkehrsmittel zu nut-
zen.
„Es ist ein richtiger Schritt, Park-
raum dort nutzbar zu machen, wo
er schnell, kostengünstig und ohne
Neuversiegelung oder Neubauten
umsetzbar ist“, so Almut Borg-
wardt von den Grünen.
Park + Ride, also das Auto abzu-
stellen, um mit dem ÖPNV in die
Stadt zu fahren, soll weiterhin in
vollem Umfang möglich sein.
Birgit Wolff, Vorsitzende der

Wandsbeker FDP-Fraktion ergänz-
te: „Wir verdichten und verbreitern
mit diesem Projekt der flexiblen
Nutzung die bestehenden Stell-
platz-Möglichkeiten nahe am
Wohnort und in Stadtteil-Zentren
und optimieren damit das Parkan-
gebot.“
Ein Antrag der CDU, die Standorte
des ehemaligen Park + Ride-Park-
platzes an der Hasselbrookstraße
in Eilbek, die Freifläche am Bus-
bahnhof in Tonndorf und die so-
genannte Wandsbeker Zollinsel
für Quartiersgaragen zu nutzen,
wurde in den Mobilitätsausschuss
verwiesen.

Für flexibere Nutzung
von Parkhäusern
SPD, Grüne und FDP wollen mehr PARKRAUM schaffen

Patrick Mar-
tens von der
SPD, Birgit
Wolff von der
FDP und Almut
Borgwardt von
den Grünen
ziehen an
einem Strang.
Foto: FDP-Fraktion

Singen beim „Chor für einen Abend“
WANDSBEK Ende Oktober endet of-
fiziell die Sommerzeit und die Tage
werden immer kürzer, aber der
„Chor für einen Abend“ trifft sich
weiterhin einmal im Monat. In der
dunklen Jahreszeit allerdings nicht

im Park, sondern auf dem Vorplatz
der Kreuzkirche Wandsbek, um
die von Kirchenmusiker Andreas
Fabienke auf dem Akkordeon be-
gleiteten Melodien (darunter „Dat
du min Leevsten büst …“) aus dem

Liederheft unter freiem Himmel
mitzusingen. Veranstaltungsort ist
der Kirchplatz der Kreuzkirche
Wandsbek, Kedenburgstr. 10, Be-
ginn ist am Mittwoch, 30. Oktober,
18.45 Uhr. (wb)

Laternenumzug
WANDSBEK Die ev. luth. Kirchen im
Wandsetal laden am Freitag, 8. No-
vember, zu einem Laternenumzug
durch den Eichtalpark. Treffpunkt
ist um 16.30 Uhr in der Kreuzkirche
Wandsbek, Kedenburgstr. 10. Der
Laternenumzug wandert, begleitet
von Jugendlichen mit Fackeln, zum
Matthias-Claudius-Heim (Walther-
Mahlau-Stieg), wo es nicht nur die
die Legende vom Heiligen Martin zu
hören, sondern auch ein Glücksrad
sowie heiße Getränke undWürst-
chen gibt. (wb)

Box-Workshop
EILBEK In der TH Eilbeck findet vom
29. Oktober bis 17. Dezember im
Sportzentrum Ritterstraße 9 ein
Box-Workshop statt (immer Di.
20–21.30 Uhr). Grundtechniken
werden vermittelt sowie Koordinati-
on und Schnelligkeit trainiert. Gäste
bezahlen 65 Euro (8 Termine). Infos
und Anmeldung unter der Telefon-
nummer 203 704. (th)

Neuer Kinder-Theaterclub
Die Jenkitos proben für das Stück „Momo“

JENFELD Wer Lust auf Schau-
spiel, Tanz oder Gesang hat, ist
bei den Jenkitos genau richtig.
Am Freitag, 8. November, star-
ten neue Proben für Kinder von
9 bis 12 Jahre, immer freitags
von 15.30 bis 17 Uhr im Jenfeld-
Haus.
Am Rande der Stadt wohnt
Momo. Niemand weiß, woher
sie kommt, doch schnell schlie-
ßen die Bewohner der Stadt sie
in ihr Herz. Denn Momo hat
eine Superkraft: Sie kann zu-
hören. Allein dadurch kann sie
trösten, Streit schlichten und
ihren Freundinnen das Gefühl
geben, einen Platz in der Welt

zu haben. Doch plötzlich hören
die Menschen auf, Momo zu besu-
chen und mysteriöse graue Herren
von der „Zeit-Spar-Kasse“ tauchen
überall in der Stadt auf und stehlen
den Erwachsenen die Zeit. Momo
beschließt, den Menschen die ge-
stohlene Zeit zurückzubringen.
Hilfe bekommt sie von der Schild-
kröte Kassiopeia und dem Hüter
der Zeit, Meister Hora.
Die Aufführungen sind für Mai
2025 geplant. Eine Teilnahme
kostet 30 Euro, Anmeldung ist
unter der E-Mail gritzke@quadriga-
hamburg.de notwendig.
Weitere Informationen unter
der URL www.jenkitos.de. (wb)

Der Kinder-
Theaterclub
Jenkitos bei

der Auf-
führung

seines Stücks
„Traumwel-

ten“.
Foto: privat

25 Jahre Kinder-
KulturKarawane
Jugendliche des M.U.K.A.-Projekts
in Johannesburg treten beim großen
Finale in der Fabrik auf  4

Foto: : M.U.K.A.

Master of Shaolin
Die beeindruckende Erfolgs-
geschichte der spektakulären
Originalproduktion aus China
feiert ihr 25-jähriges Jubiläum

 12

Foto: cofo

Karten gewinnen
3x23x2

Vom 26. auf den
27. Oktober

werden die Uhren
umgestellt

Aktionspreis

29,90€

statt 59,90€ /Monat

040 - 52016621 • www.sports-club.de
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HALBER PREIS

Wir kaufen Ihren Schrott!
2x in Hamburg

OESTERREICH GmbH
Schrott- und Metallhandel Container-Dienst Entsorgung

www.sho-oesterreich.de

Angerburger Straße 21 · 22047 Wandsbek · 040 - 675 998 13
Brookdeich 50 · 21029 Bergedorf · 040 - 724 12 40
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Vom 28. Oktober bis zum 1. November
feiern wir gleich zwei große Jubiläen:
100 Jahre Weltspartag und 200 Jahre
Sparkasse Holstein! Auf alle fleißigen
Sparerinnen und Sparer warten
tolle Geschenke.

Tel.: 040-25 799 400 • www.hameko.de • info@hameko.de
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Ihr persönliches Schließfach
✔ Bankenunabhängig
✔ Sicherheit auf höchstem Niveau
✔ Einfach mieten, fragen Sie

unsere kompetenten Berater !

Unser Service für Sie
✔ Beratung/Schätzung
✔ Ankauf mit sofortiger Barzahlung
✔ Diskrete und persönliche
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„HappyEnd“-Messe
im Forum Ohlsdorf
HAMBURG Am Sonntag, 3.
November, dreht sich au der „8.
happyEND ino-messe“ im Forum
Ohlsdor in Hamburg wieder alles
um die Themen Vorsorge, Plegen,
Sterben und Bestatten. Die Ausstel-
lerinnen und Aussteller bieten ein
breits Inormationsspektrum (von
Bio-Urnen, Erinnerungsdiamanten,
Ruheorst, Seelensport, Grabple-
ge...), das auch zur Anregung im
Umgang mit dem eigenen Ableben
beitragen kann. Daneben gibt es
Krematoriumsührungen, die Aus-
stellung „FacingDeath-Totenmasken
von 0-101 Jahren“, Busrundahrten
und Führungen au dem Ohlsdorer
Friedho sowie Kulinarisches im
„Caé Fritz“. Der Eintritt ist rei. (wb)

So, 3. November, 11–17 Uhr,
ForumOhlsdorf (Ohlsdorfer Fried-
hof), Fuhlsbüttler Straße 756,
www.happyend-messe.de

Rademachers
Einsatz gewürdigt
HAMBURG Henning Rademacher,
der Gründer und langjährige Leiter
des Speicherstadtmuseums, wurde
vom Hamburger Senat ür seine
außergewöhnlichen Verdienste um
das Gemeinwohl mit der „Medaille
ür treue Arbeit im Dienste des
Volkes in Silber“ ausgezeichnet. Kul-
tursenator Dr. Carsten Brosda über-
reichte gestern Abend die Auszeich-
nung im Rahmen eines Empangs
im Speicherstadtmuseum anlässlich
des 80. Geburtstags von Henning
Rademacher. Der Senat würdigt
Rademachers jahrzehntelanges
Engagement ür das Speicherstadt-
museum, das sich als este Größe in
der Hamburger Museumslandschaf
etabliert hat. (wb)

Besseres Angebot:
Fähren im Hafen
HAMBURG Vom 4. November an
optimiert die HADAG das Fähr-
angebot im Hamburger Haen. Die
neue Linie 66 bietet werktags eine
schnelle Direktverbindung von den
Landungsbrücken nach Finkenwer-
der, während die Linie 65 ab dem
Sommerahrplan 2025 an denWo-
chenenden eine Direktverbindung
nach Blankenese bietet. Die HBEL
Linie wird bis au weiteres vorerst
eingestellt. Mit neuen Hybridähren
und verbesserten Taktzeiten wird
das gesamte Netz attraktiver ür
Pendlerinnen und Pendler. (wb)

Klima-Aktionen in
Hamburger Kitas
HAMBURG Energie ist vielältig und
lässt sich überall entdecken. Auch
in Kitas können große und kleine
Forscherinnen und Forscher au
Entdeckungstour gehen. Mit den
Aktionswochen „Energie erleben
in Hamburger Kitas“ gibt die S.O.F.
Save Our Future-Umweltstifung
pädagogischen Fachkräfen Inoma-
terial ür die Kita-Praxis, Tipps und
Anleitungen an die Hand. Darunter
ist beispielsweise ein Flyer mit
Energiespar-Tipps in el Sprachen
ür die Elternarbeit. Außerdem be-
steht im Rahmen von spannenden
Workshops die Möglichkeit, tieer
ins Thema einzutauchen. Auch Er-
lebnis-Aktionen au Gut Karlshöhe
werden wieder ermöglicht. Den
Abschluss bildet der „Bunte Freitag“
am 29. November. Alle Kitas sind
eingeladen, sich zu beteiligen. An-
meldeschluss ist der 8. November.
Alle kostenreien Angebote und An-
meldung: https://www.klimauchs-
kita.de/alle-kitas/oene-aktionswo-
chen/energie-erleben-1/ (wb)

EPPENDORF Seit 25 Jahren lädt
die KinderKulturKarawane (Ki-
KuKa) jährlich junge Künstler
aus Afrika, Asien und Latein-
amerika nach Deutschland
ein – auch nach Hamburg. Die
Jugendgruppen stellen ihre Pro-
jekte vor und laden auf Schul-
workshops zum Austausch ein.

DAGMAR GEHM

Trommeln schlagen den Rhythmus
der Nacht. Fünf akrobatische Tän-
zerinnen und Tänzer wirbeln übers
Parkett. Plötzlich ist Südafrika zum
Greifen nah, kocht auch die fröh-
liche Stimmung der Fußball WM
2010 wieder hoch. Nur langsam be-
sinnen sich die Zuschauer auf den
eigentlichen Ort der Tänze – die
Kunstklinik Eppendorf.

Dort feiert die KiKuKa das 25. Jubi-
läum noch bis zum 29. November
mit einer Bilderausstellung, die
Werke der Künstler Ronald Ssema-
ganda aus Uganda und Flatter Zen-
da aus Simbabwe zeigt – bei freiem
Eintritt. 35 Prozent des Verkaufs-
erlöses geht an die KiKuKa.
Im Alter von 16 Jahren gründete
Brian Nhlanhla Phakathi (45) zu-
sammen mit sieben weiteren Kin-
dern 1995 in Johannesburg das
M.U.K.A.-Projekt (frei übersetzt:
Stärkste Vereinigung kompetenter
Künstler) mit Straßenkindern: „Ich
war eins von ihnen. Auf Vorstellun-
gen haben wir unsere Erfahrungen
verarbeitet, machten Straßen, Ge-
meindezentren und Kirchen zu
unserer Bühne. M.U.K.A. rettete
mein Leben.“ 1999 trafen sie auf
Einladung des Evangelischen Kir-

chentags zum ersten Mal mit der
KiKuKa zusammen. Inzwischen
kommen sie alle zwei Jahre für eine
zwei- bis dreimonatige Tour nach
Deutschland. „Die KiKuKa hat die
fünf Jugendlichen zwischen 14 und
16 Jahren bei Gastfamilien unter-
gebracht, organisiert Workshops an
Schulen und Auftritte.“
KiKuKa-Geschäftsführerin Behnaz
Vassighi: „M.U.K.A. ist eine unse-
rer weltweiten Partnerschaften,
die sich um benachteiligte Kinder
kümmern. Wir möchten, dass die
Kinder sehen, wie Menschen hier
leben, was unsere Kultur ist.“
Eine der Jugendlichen aus Südaf-
rika ist Simphiwe Dube (15): „Ich
nde es toll an den Hamburger
Schulen, dass die Schüler so viel
von uns erfahren wollen. Gleichzei-
tig lernen wir auch von ihnen. Und
meine Gastfamilie hat mir schon
vieles in Hamburg gezeigt.“
Beim großen Finale am 10. No-
vember um 15.30 Uhr in der „Fa-
brik Hamburg“ in Altona tritt die
hinreißende Gruppe aus Südafrika
gemeinsam mit vier weiteren Grup-
pen der KiKuKa aus Indien, Sim-
babwe, Uganda und Tansania auf.

www.kinderkulturkarawane.de

Seit 25 Jahren lernen
sie Kulturen kennen
KINDERKULTURKARAWANE feiert Jubiläum mit Bilderausstellung

Jugendliche des M.U.K.A.-Projekts aus Johannesburg mit Gründer Brian Nhlanhla Phakathi (2. Reihe l.), KiKu-
Ka-Geschäftsführerin Behnaz Vassighi (2. Reihe Mitte) und Tourbegleiterin Marina Künsemüller (unten r.).
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Simphiwe Dube
(15) vor Bildern der
Ausstellung in der
Kunstklinik. Sie
tritt mit der Künst-
lergruppe M.U.K.A.
aus Südafrika beim
großen Finale der
KinderKulturKara-
wane auf.

Festnahme nach Einbruch
DULSBERG Eine Funkstreifenbesat-
zung nahm am Sonntagmorgen,
20. Oktober, einen Mann vor-
läug fest, nachdem dieser zuvor
mutmaßlich in einen Kiosk in der
Nordschleswiger Straße eingebro-
chen war.
Das zuständige Einbruchsdezernat
der Region Wandsbek (LKA 152)
führt die Ermittlungen. Zeugen
hatten einen maskierten Unbe-
kannten beobachtet, wie dieser am
frühen Sonntagmorgen mit einer
Gehwegplatte die Schaufenster-
scheibe eines Geschäfts einwarf.
Nachdem er den Kiosk betreten

hatte, verließ er wenig später die
Räumlichkeiten mit einer gefüll-
ten Plastiktüte und üchtete in
Richtung des nahegelegenen U-
Bahnhofs.
Polizeikräfte konnten den mut-
maßlichen Einbrecher später im
U-Bahnhof Alter Teichweg fest-
nehmen.
Der Mann führte die zuvor be-
schriebene Plastiktüte mit sich,
in der sich neben geringem Bar-
geld auch ein Smartphone sowie
diverse Kleinstgegenstände be-
fanden, welche dem Kiosk zuzu-
ordnen waren. (wb)

Igel suchen Nahrung
Den Tieren Laubhügel, Futter und Wasser anbieten

HAMBURG Sowohl die Klimaver-
änderungen als auch verschiede-
ne Parasiten machen jungen Igeln
zurzeit das Leben schwer. Der
Deutsche Tierschutzbund appel-
liert deshalb an alle Tierfreunde,
besonders Igel im Blick zu be-
halten, die am Tag aktiv sind und
Nahrung suchen.
Viele von ihnen würden kaum
noch natürliches Futter nden und
untergewichtig sein, weil es immer
weniger Insekten gibt. Ohne Unter-

stützung von Außen und ein we-
nig Futter und Wasser haben vie-
le dieser Igel kaum eine Chance,
den Winter zu überleben. In auf-
geräumten Gärten nden Igel
dann auch weder Unterschlupf
noch Nahrung.
Wer den kleinen Tieren somit
helfen möchte, sollte auch ein
paar Laubhügel liegenlassen, die
als Unterschlupf dienen können
und zudem ein wenig Futter für
die Igel bereitstellen. (kg)

Igel finden
im Herbst
immer
weniger
Futter.
Foto: Pixabay

Farbenrausch im Herbst
HAMBURG Der VHS-Kurs „Farben-
rausch im Herbst“ nimmt alles in
den Fokus, was sich bewegt. Ab
Montag, 21. Oktober bis Freitag,
25. Oktober, jeweils von 9.30–13.30

Uhr, können Kids im VHS-Haus
Alstertal, Rolnckstraße 6a, zu
kleinen Künstlern werden. An-
meldung: 428 85 30/E-Mail un-
ter ost@vhs-hamburg.de. (kg)

NEUES AUS DEM

Gedenkveranstaltung mit Andreas Babel
Am Sonnabend, 9. November, widmet sich um 18.30 Uhr
der Buchautor Andreas Babel („Kindermord im Kranken-
haus“) dem Thema der Kindermorde während der NS-Zeit,
die 1940 im Hamburger Kinderkrankenhaus Rothenburg-
sort vollstreckt wurden. Babel stellt einige Ärztinnen vor, die
sich verweigert haben. Die Nationalsozialisten verolgten
auch Kinder von Juden, Zwangsarbeiterinnen undWider-
standskämpern. Nicht zuletzt ührten sie an Kindern
medizinische Versuche im KZ durch. Auch dieser Oper soll

gedacht werden. Im Anschluss an den Vortrag ist Zeit ür
Fragen, Nachdenken und Diskussion. Der Eintritt ist rei.

„Was passierte am 9. November 1938 in Wandsbek?“
Am Sonntag, den 10. November, startet um 11 Uhr am
BezirksamtWandsbek, Schloßstr. 60 (U-Bahn/ ZOBWands-
bekMarkt) ein Rundgang, au dem vom rüheren jüdischen
Leben in Wandsbek berichtet wird. Die Orte des rüheren jü-
dischen Lebens in Wandsbek sind weitgehend unbekannt.
Dieser Rundgang ührt dorthin. Während des Rundgangs

wird die Stele ür den letzten Wandsbeker Rab-
biner Simon Bamberger oziell eingeweiht.
Es sprechen Philip Buse (Vorsitzender der
BezirksversammlungWandsbek) und Ainhoa
Montoya Arteabaro (KulturschlossWandsbek).

KulturschlossWandsbek, Königsreihe 4,
22041 Hamburg, T 682 854 55
kontakt@kulturschloss-wandsbek.de
www.kulturschloss-wandsbek.de

Gedenken rund um den 9. November

Belegschaft im
Kinderkrankenhaus
Rothenburgsort,
um 1940.
Foto: Andreas Babel/hfr
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Vergleichen Sie uns doch einfach.
Wir garantieren hohe Standards
und Transparenz aller Leistungen.
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info@han-bestatter.de
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